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Kurzfassung 

Die Arbeitsweise eines Ultraschall Phased Arrays wird durch die sogenannten "Focal 

Laws" bestimmt. Durch die separate Ansteuerung der Einzelelemente eines Phased Arrays 

zu unterschiedlichen Zeitpunkten wird sowohl das Schwenken als auch das Fokussieren des 

resultierenden Schallbündels realisiert. Es ist ersichtlich, dass die Qualität dieser 

Schallbündelformung direkt von der Qualität der Focal Law-Berechnung abhängt. Nach 

dem aktuellen Stand der Technik werden lineare Phased Arrays von Herstellerseite mit 

einer bestimmten Elementbreite (der aktiven Apertur) sowie einer deutlich größeren 

Elementlänge (der sogenannten passiven Apertur), gefertigt. Bei der eigentlichen 

Berechnung der Focal Laws finden beide aber in der Regel keine weitere Beachtung. Die 

Methode der schnellen vierdimensionalen Schallfeldberechnung mittels EFIT-PSS, einer 

Kombination von EFIT mit der transienten Punktquellensynthese, ermöglicht eine 

umfassende Simulation von Phased Array-Wellenfeldern. Diese Berechnungen sowie die 

Signalanalyse in einzelnen Fokuspunkten zeigen, dass die aktive und insbesondere auch die 

passive Apertur linearer Phased Arrays das Zeit- und Frequenzverhalten im Fokuspunkt 

deutlich beeinflussen. 

Basierend auf den Focal Laws, deren Berechnung mit und ohne Berücksichtigung 

der passiven Apertur erfolgt, werden Schallfelder für ausgewählte Fokuspunkte berechnet. 

Der direkte Vergleich der simulierten Schallfelder veranschaulicht, welchen qualitativen 

und quantitativen Einfluss die aktive und passive Apertur auf das Zeit- und 

Frequenzverhalten und folglich auf die Qualität der Messungen mit einem linearen Phased 

Array haben. Basierend auf diesen Ergebnissen können neue Abschätzungen zum 

optimalen Längen-zu-Breitenverhältnis der Einzelelemente sowie wellenphysikalische 

Korrekturen der Focal Laws abgeleitet werden. Damit lassen sich größere Amplituden und 

Mittenfrequenzen im Fokuspunkt erreichen. 
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